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IReportagen

Logistikschule der Bundeswehr kommt -
Nachschubschule des Heeres geht

Die schon lange überfälligen Reformen
nehmen innerhalb des wegen grundlegender
Veränderungen in der weltpolitischen
Sicherheitslage bedingten «Transformationsprozesses»

langsam Gestalt an und wirken
vor allem über die gemeinsame Streitkräfte-
basis, die alle Teilstreitkräfte bedient.

WlV HlRTMlT S(HU hR

Mitte 2005 winde die Nadi-
sdmbsiluile des Heeres in
Garlstedt dem Streitkrafteamt
unterstellt Die Bundeswehr

kann es sich heute einlach nicht
mehr leisten, gleiche oder
ahnliche Ausbildungsinhalte in
jeder Teilstreitkraft separat zu

veimitteln Nun nimmt die Lo-

gistikschule als zentrale Aus-

bildungscim ichtung die

gemeinsame lehrgangsgebundene
Aus-, Fort- und Weiterbildung

des logistischen Personals

ilei Bundeswehi wähl

Anldsslich der kürzlich statt-
gelundenen Umbenennung der

Nachschubschule des Heeres in
Logistikschule der Bundeswehl

sprach auch der Minis-

teipiasident von Niedei Sachsen

den Soldaten seine

Anerkennung aus «Ihr Friedensdienst

im Ausland ist die beste

Visitenkarte, die Deutschland

sich wunschen kann», sag¬

te ei und (orderte auch mehr

Rechtssicherheit in der Frage
des Einsatzes der Bundeswehr

im Inneren «Wenn die

Möglichkeiten ilei Polizei nicht
ausreichen, um Geiahren
abzuwenden, dann muss der Einsatz

der Bundeswehr möglich
sein »

Und die Zukunft9 Wie man

vernimmt, sollen an der

gemeinsamen Ausbildu ngsstatte

jahrlich ubei 11 000
Lehrgangsteilnehmer in 140

Lehrgangen gründlich geschult und

ausgebildet werden

Es kam noch schlimmer Eli-
tekampler des Spezialkom-
mandos KSK geneten in
Verdacht, in Afghanistan Gefangene

gequält zu haben

Nun kam die f awine erst i ich-

tig ins Rollen Viele weitere
Bilder tauchten auf, die auch

ganz «gewohnliche»
Panzergrenadiere aus Norddeutschland

und von anderen Einheiten

als Wüstlinge darstellten

Die Folgen der unmoralischen
Posen fühlten zu den üblichen
Diskussionen und Schuld/u-

weisungen Wiedel hatten

gewisse Ki eise in der Bundesrepublik

ein Thema, mit dem sie

sich und line Mitbürger vor
der ganzen Welt so richtig
schlecht machen und
heruntersetzen konnten Nachdem
sich die eiste Aufregung und

Empoiung gelegt hatten,
kamen aber auch ausgleichende

Stimmen aus der Bevolke-

iiing zu Woit, die wegen ilei

Vorfalle nicht gleich alle
Soldaten in Gl lind und Boden

verdammten Sie zeigten Vei-
standnis über die besondere

Situation dei bei den Ausland-

einsatzen manchmal uberforderten,

jungen Soldaten aus

der gesellschaftlichen Mitte

Geradezu ei leichtei t schrieben

die Medien-Soldaten schon

Intenkopfe sind lnitiftt> Teile

nulituiisihii Ahziulien Diesei

kopl ist das inoffizielle Abzei-

ilien des «Opeiiitional Detach-

menl A 061» («A-Teuni») dei

lOth Special hones Omiip (Alibi»

ne) dei US Ainn

bald in ihren Presseimtteilun-

gen, dass keine höheren

Dienstgrade in den Skandal

um die Schändung von
Leichenteilen verwickelt waien
Das ist eigentlich keine

Entschuldigung, sondern ein

«Armutszeugnis» Scheinbar

ist eine lupenreine dienstliche

Vita fur die karitereoi lentier-
ten «Manager in Uniloini»
wichtiger als eine oi deutliche
Dienstautsicht Hatten die

Offiziere verantwortlich rea-

giei t. vielleicht einmal auch

hei unangenehmen Dingen
lieber etwas genauer hingesehen
und nicht weggesehen, waien
solche Umtriebe solort im
Kenn erstickt worden

Warum wurden nur
die kleinen Gangster
verurteilt?

Ähnliches ist auch bei den Fol-

teiungen durch US-Soldaten

im hak zu beobachten gewesen

Warum sein itten die liolie-

len (bargen nicht pflichtgemäss

ein und vci hinderten
diese Verbrechen, wai um winden

nui die kleinen Gangster

venu teilt1

Schädelsymbole
tauchen immer wieder auf

Ein Grund fur den Wahn, sich

nut Toten-Schadcln zu schmucken,

liegt sicherlich auch in
der allgemeinen Verfassung

unserer Gesellschaft, die aus

ihr kommenden gingen Solda-

hirlsel/uni; nul Seite II)
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Toten-Schändung in Afghanistan
Nach den Amerikanern

hat nun auch
die Bundeswehr ihre
«Unschuld» verloren

Ein deutsches
Boulevardblatt
veröffentlichte im
Oktober 2006 Bilder
über Toten-Schändungen,

die sich im
Frühjahr 2003 in
Afghanistan abspielten

Vo\ Hutrm r Saium

Die Zeitung veröffentlichte
gleich neben den «Schockfotos»

auch eine andere,
«weltbewegende» Nachricht «Mosis
Daisy» (Hund) tot' Die
abgelichteten Soldaten auf der ersten

Seite brusteten sich aul den

schockierenden Bildern in
teilweise wuleiliehen Posen mit
Toten-Schädeln, die sie in der
Nahe von Kabul bei einer
Uitroiullenfahrt auf einer Art
«Mullhaldc» entdeckten

Leichenteile und Wracks aus
ben zahlreichen vergangenen
Kriegen sind am Hindukusch
Leine Seltenheit Die Kanzlern!

Angela Merkel bezeichne-
te die Bilder zu Recht als
"schockierend und absehen-

Seite 44 Donnerstag TZrOktoK.r JOOb Mi

Das Bild des Bürgers in Un
Wie die Bild Zeitung an die Aufnahmen kam die Bundeswehrsoldatcn in Alghan
Wi her die Bild" Teilung d c.sv Auf

n-ihmenhat verrät sie nicht Warum sollte

ji auch" Infi rman n*huJ/ i»l Journuli
slcnpfliUil und daran füllen wir uns selb«
verständlich vigl der {"hcfrednklcur Kai
Diekmann Wir sind au/ Inform inten an

gewiesen Viele Skandale i v der B in lc n
publik waren nicht aufgedeckt worden
wenn es nicht Informanten gegeben h tie
die sich tnd e Iressewindtm Doch war
um tauchen die Bilder jetzt «uf? Seitwmn
hegen du A fmhmcn vor die eine Oe
schichte bezeugen die s eh sehe n vm mehr
lis Ire I hron m Frühjihr 'im hei einer
Patrouillenf-ihu in der MUic der jfghai i

sehen Hmpstmll Kihul ereignet haben
toll' heil einer Woche helft e Ivel der
Bild 7eilung Mun h ihc sie unumlg

lieh ruf ihre Authentizität eepilift und das
Bundesverleidigungsmin Stenum limit
konfrontiert sagt der Bild" Chef Drck
mann Auf der H trdlh ihe n B< nn und in
Hertin waren die L berraschung groll und
die Bestürzung d e Aertiidigungsmimsl r
Eranz Jose! Jung am lag der Verb/tenth
chungii der Bid bekui lc e

Die n ihcrcn t iml in lc unter denen
de kuhihmen cntsiindcii sii d i u.h

n cht g ii / gtkl iri Der Tolenschldel mn
dem Bundeswehrwldalen mfdei Bldern
posi ren einer van hnen hält den Schädel

grgen «einen cnlboülen Penis ki mite ei

auf Jem Gelände einer Lehm und
Kiesgrube entdeckte »i| denfallswirdcinun
genannter Angehöriger der Bundeswehr
v >n Bild Zilien Es k nnle « ch um die

rinen Sihoik haben die Bildet denlsihei Soldaten die in Afghanistan

mit einem lotensiliadel posieten tutsuihliih ausgibst
Ausschnitt aus dei «hankfiiitei Albuminen /Attune,» nun 26 Okto-
bei 2006 Rcpw MeintenI 1 Schulet

lull» und forderte, «mit aller
Harte und allen Konsequenzen»

durchzog] eilen «Wei sich

so verhalt, hat in ilei Bundeswehr

keinen Platz» sagte auch

der Verteidigungsminister und

kundigte «Ei mitflungen» und

Entlassungen an

Ausgerechnet Elite-
und Vorzeigetruppe

Ausgerechnet Angehörige der

bayerischen Elite- und Vorzei¬

getruppe der Gebngsjagei
eröffneten den Bilderreigen und

zahlten zu den ersten sechs

«Verdächtigen» Die zahlreichen

«Frzfeinde» dei lager
nutzten sofort die Gelegenheit,
lim auf die «Eleurop-Solilaten»
veibal einzudreschen Sie warfen

ihnen angebliche Knegs-
vcrbrechen vor, die ilue
Grossvater im Zweiten Welt-
ki leg begangen haben sollten,
deren Hintergrunde abei noch

nicht geklart wurden
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Reportage Vermischtes

Angela Merkel will
europäische Armee

Toten-Schändung

ten sind ja nur ihr Spiegelbild
Leider ist sie zunehmend von
Werteverlall und Brutalitat
gezeichnet, davon ist naturlich

auch die Bundeswehr
betroffen

Schadelsymbole tauchen

immer wieder auch beim regulären

Militär auf Beispielsweise

trugen die Angehörigen dei

Waffen-SS diese Abzeichen an

der Uniform aber auch die vielen

unbedarlten. wehrpflichtigen

Panzersoldaten der Wehrmacht

Audi in anderen
Streitkräften besonders in Eliteein-
heiten taucht dieses Motiv
häufig aul

«Fluch der Karibik»

Abei es gibt auch noch einen
anderen Giund fui den hohen

Stellenwci t noch nie war das

Totenkopl-Symbol auch in dei

Zivil-Gesellschalt so modisch

wie heute Mit den blanken
Schadein schmucken sich viele

Vertrete! dei Popkultui abei

auch Musikei Motorradlahrei
und Fans aller Richtungen
Das schauerliche Logo ist auch

aul Mutzen Anhangein
Taschen oder Gurtein zu
erkennen aul einlachen lind teuren

«coolen» Kleidungsstücken

und natni lieh aul Jeans

Ketten otlei Ringen

Die weite Veibreitung endet

nicht schon bei primitiven,
gewaltbcreiten Gruppierungen.

auch in den «besseren»

Bevolkerungsschichten ist es

anzutreffen wird durchaus

toleriert Glaubt man
Insidern ist diese sicherlich voi-
ubergehende Modeerscheinung

Folge des bekannten Filmes

«Fluch der Karibik» «Johnny

Depp», dei Hauptdarsteller,
machte das Pnaten-Symbol
weltweit bekannt und es fand

viele Nachahmer

Dieser Modetiend entschuldigt

keinesfalls das moralische

Vei sagen dei aul den Fotos

abgebildeten Soldaten ob nun
direkt beteiligt odei als

verantwortliche Olfi/iere Aber
che Vorfalle rechtfertigen
keinesfalls die oft zu beobachtende

Heuchelei und moralische

Entrüstung ledei soll

vor semei Hausture kehren

und Iroli sein, von noch

scheusslicheren Szenen

verschont zu bleiben, che sich

vielleicht voi unseien Augen noch

abspielen werden

Noch ein

Schlussgedanke

Nach der Veröffentlichung dei

1 otos befürchtete man
weltweite Racheakte mihtantei
Moslems In Afghanistan
fürchteten die Politiker um

den Ruf der deutschen Soldaten

und zunehmende Gewalt
Nun bangte manchei loui nahst

und Lesei briefschreiber

deswegen scheinheilig um das

l eben deutscher Zivilisten und

Soldaten am Hindukusch Zum

Gluck kummei ten sich die doi t

lebenden Menschen nicht um

die «schrecklichen Voi falle»

Sie sind noch ganz andere Dinge

gewohnt und haben andere,

sein realistische Sorgen

Dei Gipfel dei Schemheilig-
keit ist es aber durch die

Veröffentlichung solcher Bilder
bewusst Unruhen zu provozie-
i en und dann um das L eben der

eigenen Soldaten und Ent-
wicklungshellei zu bangen

Die EU feierte
kürzlich ihren
50 Geburtstag.
Ratspräsidentin
Angela Merkel wartete

mit einem
brisanten Wunsch auf

Bf ri in/Rom nlz/-i «In dei

Et) müssen wir einei gemeinsamen

europäischen Aimee
naher kommen», sagte die

deutsche Bundeskanzlern!

Angela Meikel einen Tag vor
den grossen Teicrlichkcitcn zui

Giundung der EU in einem
Inteiview mit der «Bild»-/ei-

tung

In die gleiche Kerbe hackt

Kuit Spillmann, cmeutieitei
Piolessoi der ETH Zurich in

einem Interview mit der

«Neuen Luzeiner Zeitung»
Nationen konnten line Pio-
bleme nicht alleine losen Auch

die Sichel heitsfrage nicht, sagte

dei f 01 scher und Lehrci an

dei Forschungsstelle flu

Sichei heitspolitik und K011-

fliktanalyse Meikel nehme

zum 50-lahr-Jnbilaum dei

Em opaischen Union (EU) eine

nüchterne und lealistische
Beul teilung dei Lage vor und

zeige wo der Prozess der

europaischen Integration liin-
fuhien weide Em so glosses

politisches Gebilde wie che t U

müsse auch seine militärischen

Machtmittel kooidmieien
«Das steht fui mich aussei Frage»,

betonte Kurt Spillmann,
und fugte spitz hm/u «Die

Die deutsche Bundeswehr

ist chronisch

unterfinanziert, in der

Truppe sorgt das für
Frust, die Politik lässt

es kalt.

-i «Ls fehlen Tianspoithub-
schi anbei und Tropenstiefel,

gepan/ei te Fahr/enge und

billige Handy-Verbindungen
Kasel neu vei gammeln, Opeia-

nationale Souveianitat ist
auch fur die Schweiz eine

Illusion» Denn auch die Frage

von Krieg und Flieden müsse

man im globalen, ganzhcitliehen

Rahmen betrachten
Wohl sei die Sicherheit eine

delikate Angelegenheit «Man

gibt die Macht über die eigene

Vei teidigung nicht gcinc
ab Die Poli/eikoips als

Beispiel sind in dei Schweiz immei
noch kantonal und teilweise

kommunal geiegelt Verande

rungen sind schwierig und

dauern lange Ich bin mn abei

sicher dass sich auch Merkel

dieser Pioblcme bewusst ist
Dei Aulbau einer europaischen

Armee steht nicht kurz bevoi,
sondern hiaucht Zeit und

Geduld »

Und aul die Fi age «Welche

Rolfe wurde die Schweizer

Armee spielen'» meinte

Spillmann «Die Schweiz profibei t

sichei hcitspolitisch heute

schon von dei Stabiiitat und

der Zusammenarbeit iluei
Nachbai landei Sie sollte sich

deshalb einem solchen Piozess

nicht veischliessen und
mitmachen Unsere Armee steckt

in einei Sinnkrise Eine vei -

stärkte einopaische Ziisnm-

menaibeit gäbe ihi eine neue

Perspektive», veibunden mit

einem Seitenhieb «Die nationale

Souvei anitat ist ein veraltetes

Konzept Ich sage sogar
Das Festklammci n an der 1 an-

desverteidigung ist eine

Mythologie von rechtskonservativen

Kl eisen wie der SVP »

tionssale bleiben wegen Ar/tc-
mangels ungenutzt Voi
gesetzte versagen als Voi bildet

Im SnII weiden Nazi-Liedei

gegrölt und Unteigebene

drangsaliei t». schreibt Petei

Blechschmult in dei

«Suddeutschen Zeitung»

Dies alles sei wähl tatsächlich

hat dei Wehrbeauftiagte
des Bundestages Reinhold
Robbe eine Stai kling der Inneren

1 uhrung bei der Bundeswehr

geloi dot Konkret ki l-

International

4 Offiziere werden

nicht abgezogen

Wien -r «Die vier im Irak

stationierten ostei i eichischen

Offizioe werden nicht abgezogen»

versichci te Inneiiminis-

tei Platter Ei leagierte damit
auf eine Videobotschaft einer
bisher unbekannten islamischen

Gruppe Das Meikwur-

dige daran ist, dass dann

Bezug auf die ostei reichische

Innenpolitik genommen wird

Logistikausbildung
unter einem Dach

OsTERRtll Ii r Die Heercs-

logistikschule (111 ogS) des

österreichischen Bundesheeies

(HVS) betieibt nun che

Ausbildung unlet einem Dach

2006 winden 590 Lehrgange

(plus 20 % gegenubei 2005)

mit 5781 l ehrgangsteilneh-
mei. 47252 Unterrichtsstunden

angeboten mit 217

Kaderpersonal l()-Millionen-Eu-
Budget, A4C ontiolliiig-Kenn-
zahlen, 460 Kostend agein
und 40 laufenden Piojekten

Ausbildner am Pranger

Munster -i «Line interessante.

spannende und

abwechslungsreiche Ausbildung» hatte

es werden sollen Beim Üben

einei Geiselnahme sind

Vorgesetzte in dei deutschen

Bundswehl moglichei weise
aber zu weit gegangen In

Munster stehen 17 Ausbiklner

wegen Körperverletzung und

Erniedrigung vor Gericht
Ihnen diohen mehrjährige
Haltstialen

lisierte Robbe die «chronische

IJnterfinan/iemng» der Bun-
deswehi bei standig wachsenden

Anlordei ungen

Scharfe Kntik übte Robbe am

Kongo-Einsat/ der Bundes-
weln im voi igen Inhi Alle
Soldaten seien wohlbehalten
zui uckgekehrl Abei die
Zustande besondeis im Feldlagei
in der Hauptstadt Kinshasa

seien «teilweise katastrophal»

gewesen Die von dei Ell mit
dem Bau des 1 eldlngers beaul-

tiagte spanische 1 irma sei

«olfenbar ubei fordert» gewesen

Generalinspektor will verpflichtende
Ausbildung

Berlin r Als Konsequenz aus dei so genannten Toten
schadel-Altaic will Wollgang Schneiderhan dei Geneialin-

spektoi der Bundeswehr, Soldaten in Fuhi ungsveiantwoi

tung starker als bislang aul ihre ethische und moralische

Verantwortung im Einsatz voi bereiten berichtet die «Welt»

«Unsere Ausbildung ist insgesamt gut und zweckmässig,
entscheidend ist jedoch, dass alle Kommandeure, Linsatzfuhrer

und Kompanieteldwebel dieses Angebot auch nutzen» sagte

Schneiderhan Ei regte an einen Ausbildungspass einzuführen

in dem die Pflichtausbildung bestätigt werden muss

Insgesamt sind gegen sieben Beteiligte der Totenschadel-Affäre

Disziplinarverfahren eingeleitet winden

Marode Kasernen
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